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Presseinformation
SOLIDARITÄTSBASAR DER BERLINER JOURNALISTINNEN UND JOURNALISTEN AM 1. SEPTEMBER 2007

8.000 EURO SPENDEN UNTERSTÜTZEN PROJEKTE DER RAA BRANDENBURG IN SANSIBAR  

35 EHEMALIGE TEILNEHMER/INNEN PRÄSENTIERTEN ERGEBNISSE VON 15 JAHREN ENTWICKLUNGSPOLITISCHER JUGENDARBEIT 

Der 11. Solibasar der Berliner Journalistinnen und Journalisten fand traditionell wieder rund um den Brunnen auf dem Alexanderplatz in Berlin statt. Am Basar 2007 nahmen etwa 50 Medien, Organisationen und Vereine teil. An 65 Ständen präsentierten sie ihre Verlage und Redaktionen. Es gab Möglichkeiten zu Gesprächen mit Redakteuren und Autoren und zum Kauf von Publikationen. Vertreten waren u. a.: Tageszeitungen wie Junge Welt, ND und taz, Zeitschriften wie Der Eulenspiegel, Freitag, melodie&rhythmus und PUBLIK, Buchverlage wie Eulenspiegel, Dietz-Verlag, der Leipziger Kinderbuchverlag (leiv), NORA, Musikverlage wie BARBArossa und piranha sowie das Deutschlandradio. Die Stiftung Warentest beteiligte sich ebenfalls mit einer großen Soliaktion.

35 ehemalige Teilnehmer/innen der RAA Jugendbegegnungen auf Sansibar gaben am eigenen Stand Auskünfte zum Projekt, berichteten von ihren Erlebnissen und verkauften fair gehandelten Brandenburger Partnerkaffee und selbstgebackenen Kuchen sowie Produkte, die in der Zusammenarbeit mit den Partnern auf Sansibar entstanden sind. Groß war das Interesse an dem Buch „Paukwa“ – Geschichten aus Sansibar und an einem Fotokalender 2008 mit Aufnahmen der Projektteilnehmer/Innen aus Tansania. 
Nicht nur finanziell hat sich die Aktion gelohnt, meint Sascha Krüger, Student der Sozialen Arbeit aus Beeskow, der erst vor wenigen Tagen aus Sansibar zurückgekehrt ist: „Wir konnten viel berichten über unsere Erlebnisse und die Situation im Partnerland. Wir konnten uns mit denen unterhalten, die früher an den Projekten mitgearbeitet haben. Grüße und Neuigkeiten wurden ausgetauscht und Pläne geschmiedet für die Umsetzung des neuen Projektes.“
Schirmherrin Daniela Dahn, Christian Ströble (Bündnis 90/ Die Grünen) und Birgit Mitawi (RAA Brandenburg) diskutierten auf der Bühne über Solidarität und über das konkrete Projekt.
Projekt 2008:

Mit den 8.000 Euro Spenden des Solibasars 2007 werden Bildungsprojekte der RAA Brandenburg auf Sansibar (Tansania) unterstützt. In den neun Partnerschulen werden Labors für den Chemie- und Physikunterricht eingerichtet. Außerdem erhalten die Partner die Möglichkeit, gezielt zusätzliche Bücher für ihre Schulbibliotheken anzuschaffen. 

In den vergangenen 15 Jahren wurden im Rahmen von Begegnungsprojekten der RAA Dorfinitiativen dabei unterstützt, insgesamt 67 Klassenräume zu bauen und Schulbänke anzuschaffen. Quantitativ wurden gute Erfolge erzielt, fast alle Kinder der acht beteiligten Projektdörfer können inzwischen die Grundschule besuchen. Nur wenige schaffen allerdings den Sprung zur Sekundarschule bzw. den Sekundarschulabschluss mit naturwissenschaftlicher Ausrichtung. 

Seit 2005 legen die Partner daher den Schwerpunkt ihrer Bemühungen auf die Verbesserung der inhaltlichen Rahmenbedingungen. Die gemeinsamen Projekte zielen seit 2005 insbesondere darauf ab, in die Qualität der Bildung zu investieren. In fünf von neun Partnerschulen (8 Dorfschulen; 1 Stadtschule) der RAA wurden Schulbibliotheken eingerichtet und mit ersten Büchern ausgestattet. Mit gezielten Aktionen wird seitdem für Bücher geworben, es werden Angebote gemacht, die Lesekompetenzen zu verbessern und langfristige Lesegewohnheiten herauszubilden. Das ist mit einer einmaligen Aktion nicht getan. Dafür wurden  dauerhafte Strukturen geschaffen, indem Leseklubs etabliert wurden und arbeiten.

Mit den Spenden des Solibasars und zusätzlichen Projektmitteln können 2008 in vier weiteren Partnerschulen Schulbibliotheken aufgebaut werden, alle neun Partnerschulen erhalten die Möglichkeit, gezielt zusätzliche Bücher anzuschaffen und in den Sekundarschulen der  Partner werden Labors für den Chemie- und Physikunterricht eingerichtet.   

Für Fragen stehen Ihnen als Ansprechpartner zur Verfügung: 

Christian Kopp Telefon: 0179 9100976
Oder Birgit Mitawi Telefon: 0331 747800
Bildtexte:

1. Juliane Hartwig (Bildmitte) ist vor wenigen Tagen erst aus Sansibar zurück gekehrt. Im Gepäck hatte sie auch Zimt und Nelken von der Gewürzinsel sowie Schmuck und Tücher, die sie auf dem Solibasar  verkaufte, um Spenden für ein neues Projekt zu sammeln. Der Bauladen wurde von Schüler/innen und Lehrer/innen der Gesamtschule Dabendorf angefertigt, die eine Schulpartnerschaft mit der Schule im sansibarischen Dorf Uzini haben.

2. Brandenburger Partnerkaffee, Kuchen, Bücher und Kalender gab es am Gemeinschaftsstand von RAA Brandenburg und Twende Pamoja – Freundeskreis Tansania e.V. . Twende pamoja ist Kiswahili und heißt so viel wie „Lasst uns gemeinsam gehen!“ Das wollen die ehemaligen Teilnehmer/innen der RAA Begegnungsprojekte und gründeten ihren eigenen Verein, um intensiver mit den Partner in Sansibar in Verbindung zu bleiben.
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